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Karlsruhe , 17 . Mai . jKarlsr . Ztg .j
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin wurden gestern Abend am
Bahnhof in Baden - Baden von dem Geheimen
Regierungsrath De . Reinhard und dem Hofrath
I ) , ' . Heiligenthal empfangen . Heute Vormittag
besuchten die Großherzoglichen Herrschaften Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm ,
Höchstwelche in Baden - Baden bei Höchftihrcr
Schwester , Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Eugenie von Oldenburg , weilt . Die
Höchsten Herrschaften hatten die - Absicht , heute
nach dem Luftkurort Sand zu fahren , um
Ihren Majestäten der Königin und der Königin -
Regentin der Niederlande einen Besuch ab¬
zustatten . Die beiden Majestäten beharrten über¬
aus dem Wunsche , Ihre Königlichen Hoheiten
in Schloß Baden zu besuchen, und so erwarteten
die Großherzoglichen Herrschaften Allerhöchst -
dieselben heute Nachmittag 3 Uhr . Ihre Maje¬
stäten

'
verweilten einige Stunden in Baden -

Baden und kehrten hieraus nach Sand zurück.
Karlsruhe , 16 . Mai . Die Kronprinzessin

von Schweden wipd Ende des Monats hier
wieder eintrefsen , um sodann mit dem Groß¬
herzog und der Großherzogin einen längeren
Aufenthalt in Baden - Baden zu nehmen .

Karlsruhe , 16. Mai . Die evangelische
Geistlichkeit des Landes hat aus Anlaß des
Regierungsjubiläums an den Großherzog eine
Huldigungsadresse gerichtet . Der .Groß¬
herzog hat daraufhin ein warmes Dankschreiben
erlassen , in welchem auch ferner gemeinsame ,
treue Arbeit zum Segen der Landeskirche und
des Landes erhofft wird .

Karlsruhe , 17 . Mai . Bei der heute statt -
gehabtcn Wahl des 2 . Bürgermeisters
wurde Herr Karl Siegrist , Refercndär , von
83 Abstimmenden einstimmig gewählt .

Karlsruhe , 17 . Mai . Zu den anläßlich
des Regierungsjubiläums des Groß Herzogs
begnadigten Gefangenen gehört u. A . auch der
sozialdemokratische Gastwirts » Kalnbach von
hier . Derselbe war wegen Majestätsbeleidigung
zu 3 Monaten Gefängniß vcrurtheilt worden .
Jetzt ist ihm , nachdem er vor einigen Wochen

seine Strafe augctreten , der Rest derselben in
Gnaden erlösten worden .

^ Turlcch , 18 . Mai . Dem Brauch der
Vorjahre folgend , hat auch dieses Jahr die
Durlachcr Schützcngcsellschaft ihre
sommerlichen Schießübungen im Monat Mai
unter lebhafter Betheiligung der aktiven Schützen
ausgenommen . Ein schöner Silber - Pokal war
der von Leiten der Gesellschaft gestiftete Ehrcn -
Lreis , um den sich die Schützen in lebhaftem
Kugelwechsc! mit mehr oder weniger Glück be¬
worben haben . Nachdem bereits schöne Treffer
aus den Becher gefallen warenist es dem be¬
währten Schützcnmcister der Gesellschaft , Herrn
Weinhändler Friedrich Kindlcr gelungen ,
im Wettstreit den Sieg mit 53 Punkten zu
erringen , worauf ihm unter Beifall der an¬
wesenden Schützenbrüder der schöne und wohl
verdiente Preis überreicht wurde .

Deutsches Reich.
* Die Rede des Kaisers beim Festmahle

der pommer ' schen Landslände liegt jetzt
im Wortlaute vor . Sie stellt im Gegensätze zu
vielen früheren Reden des erlauchten Monarchen
keine hochpolitische Kundgebung dar , aber ne
enthält doch manche bemcrkcnswcrthcn Momente .
In ihr gedenkt der Kaiser seiner frühesten An¬
wesenheit in der Hauptstadt Pommerns , zur
Zeit , da sein Vater , der damalige Kronprinz
Friedrich Wilhelm , iu seiner Eigenschaft als
Statthalter von Pommern in Ltetrin weilte .
Wehmuthsvoll gedenkt der kaiserliche Redner
auch der Absicht seines hochscligen Vaters , ihn ,
den Sohn , mil der gleichen Würde zu bekleiden ,
welche Absicht durch das Schicksal vereitelt
worden sei . Mit besonderer Wärme erinnert
dann der Kaiser an die von den Pommern
dem Hause Hohenzollcrn allzeit bewiesene Treue
und versichert er dafür der Provinz seine stete
landcsväterliche Fürsorge . Mit einer geschicht¬
lichen Reminiscenz , der Einnahme Stettins
durch den großen Kurfürsten geltend , und dem
Dichterwort : „Und Brandenburg und Pommern
— das trennt kein Teufel mehr ! " schließt die
Rede .

* Das Kaiscrpaar hat am Sonntag
Mrttag unmittelbar nach dem für die Garnison
veranstalteten Fcldgottesdienste Stettin wieder
verlassen , die Kaiserin , um nach Potsdam zurück-

zukehrcn , der Kaiser , um nach Danzig weiter
zu reisen . Leine Ankunft in der westprcußischen
.Hauptstadt , erfolgte in der siebenten Abend¬
stunde ; znin Empfang des Kaisers war gegen¬
über der Schichau

'
schcn Werft ein besonderer

Bahnhof errichtet worden . Sofort nach der
Ankunft besichtigte der hohe Herr die aus der
Schichau

'
schcn Werst im Bau begriffene Panzer -

koroette .1 und begab sich dann an Bord der
Pacht „Hohenzollcrn " .

Berlin , 16. Mai . In der verflossenen
Nacht hat ein dreizehnjähriges Mädchen , Namens
Klara Wernecke , seinen sieben Jahre alten
Stiefbruder , Hermann Büge , von der Kottbuser

! Brücke herab kopfüber in den Kanal geworfen .
Hilfe war nicht zur Stelle und der Knabe

» mußte ertrinken .
j - Bei Graudcnz hat ein Förster eilten
»Wilddieb , der ihn angcschosten hatte,niedergestreckt .
» OcftcrreianfHe Monarchie ,
i Pest , 17 . Mai . Der aus dem ungarischen
§ Ausstandskricge von I848/4N bekannte General
stKlapka ist heute gestorben .
! Pest , 17 . Mai . Der verstorbene General
G . Klapka , 1820 in Tcmcsvar geboren , diente
bis 1848 in der ungar . Garde , schloß sich 1848

! Kossnth an , der ihn erst züm Oberst , dann zum
» General ernannte . Seine Vcrtheidigung der
! Festung Komorn machte ihn berühmt , die
! Russen und Oesterreicher mußten ihni freien
Abzug zugestehcn - 1866 warb er im preußischen
Dienst ein ungarisches Freikorps . Seit 1867
nach Ungarn zurückgckehrt , beschäftigte er sich
meist mit Eisenbahnbauten und großen Finanz¬
operationen .

Krankrcrch .
Paris , 17 . Mai . Nach einer Vorlage ,

welche heule den Kammern zngeht , soll der
Wittwc des Restaurateurs Very eine Pension
von 1206 Francs und der Tochter eine solche
von 8tto Francs bewilligt werden .

England .
* Die Arbeiterpolitik L 0 rd Salisbury ' s ,

des leitenden Staatsmannes Englands , hat
sich dieser Tage mit den Bestrebungen der eng¬
lischen Arbeiterführer in einem Hauptpunkte in
Widerspruch gesetzt . Es wurden von Salisbury
Vertreter der Londoner Trade - Unions und
anderer Arbeiter - Vereinigungen des Landes

JerrMetsn . 6)

Eine Gewissensschuld.
Novelle von H. v. Franzeska .

( Fortsetzung .)
In dem Salon waren bereits alle Gäste

versammelt , nach der Trauung sollte das Dincr
in dem glänzend dckorirten Saale des Adels -
kastno' s eingenommen werden , und vor dem
Hause warteten schon eine ganze Reihe von
Wagen , um die Gäste dahin zu geleiten . Die
neugierige Zuschauermenge fehlte natürlich nicht ;
Kopf an Kops gedrängt standen sie Alle in ge¬
spanntester Erwartung der Dinge , die da kommen
sollten .

Soeben schritt der Hauskaplan des Grafen
in reichem Priestergewand die Stufen empor ,
und nun ging ein erwartungsvolles Gemurmel
durch die Menge .

Eine halbe Stunde verging , und wieder eine,
und noch ließ sich Niemand erblicken.

Endlich stürzte ein alter Diener bleich und
athemlos heraus , und dem ersten der Kutscher
den Namen eines Arztes zurufcnd , warf er sich
in die weichen Polster des bereit stehenden
Wagens , und fort rollte das Gefährt .

Was war das ? Ein Unglück ? Was war
passirt ? Das war ja die Livree der Frau
Gräfin Friesen . —

Eine unbeschreibliche Unruhe Hane sich der
Menge mitgetheilt und man erwartete mit
Spannung den zurückkehrenden Diener . Endlich
fuhr er vor , sprang zuerst aus dem Wagen
und half dem Herrn Geheimen Rath heraus ,
und eilte mit demselben in das Haus , ohne die
vielen Fragen zu beantworten .

Nach und nach kamen denn auch die Gäste
heraus , aber Alle mit bleichen , erschrockenen
Gelichtern .

Still bestiegen sie die Equipagen , nannten
den Kutschern ihre Wohnung , und bald lag das
frohe Hochzeitshaus einsam und verlassen da .

Die Menge zerstreute sich voll unbefriedigter
Neugierde , denn kein Diener war erschienen ,
um etwas von dem Vorfall zu berichten , das
Haus schien gänzlich ausgestorbcn .

Und was war da droben geschehen?

Strahlenden Auges war Graf Arthur seiner
Braut zugeeilt , und hatte sie dankbaren Blickes
von der Hand der Mutter empfangen .

Der Brautzug hatte sich nun geordnet , und
man war durch den Korridor der am Ende
gelegenen improvisirten Kapelle zugegangen .

Hier erwartete der Kaplan das Brautpaar .

Der Kaplan war eine hohe , schöne Erscheinung
von vielleicht dreißig Jahren .

Nur der Blick der großen , blauen Augen
war kalt und streng geistlich.

Fest und unverwandt sah der Kaplan aus
das schöne , junge Mädchen , das sein Wort auf
immer an den ernsten Mann binden sollte .

Ein strenger Seitenblick des Kaplans streifte
Gras Norden , den Bräutigam , als wollte er
denen Innerstes erforschen .

Das Paar nahm Platz aus den blumcn -
bckränzten Stühlen ; immer noch sah der Kaplan
auf Edith , und diese schlug endlich das Auge auf .

Beider . Blicke begegneten sich , die schöne
Braut erröthete und schaute mit Unbehagen
seitwärts . Was war das gewesen ? Warum
hatte dieser Blick sie wie glühendes Eisen ge¬
troffen ? Warum krampfte sich ihr Herz in
Angst und Entsetzen zusammen ?

Unwillkürlich rückte sic näher an die Seite
ihres Verlobten , während die Trauung voll¬
zogen wurde .

Es war geschehen, die Ringe , das Symbol
des geistigen Bandes waren gewechselt . Arthur
und Edith knieten vor dem Altar , und voll
tönte die stimme des Geistlichen , indem er
den himmlischen Segen auf das junge Paar
von Gott und den Heiligen erflehte .



' empfangen , welche sich bemühten , dem Premier¬
minister die Berechtigung der Forderung der
achtstündigen Arbeitszeit auseinander zu setzen .
Der Premier antwortete indessen entschieden
ablehnend und gab er lediglich die Möglichkeit
zu , daß der achtstündige Normalarbeitstag viel¬
leicht infolge der allmählichen lleberzeugung der
öffentlichen Meinung von der praktischen Durch¬
führbarkeit dieser Neuerung und ihren : Werthe
zu erringen sei . Jedenfalls wird daher daS
englische Parlament noch nicht so bald in die
Lage kommen , sich mit der Frage der gesetzlichen
Einführung deS achtstündigen NormalarbeitS -
tages in England beschäftigen zu müssen . Dies
wird auch nicht geschehen , falls durch die be¬
vorstehenden Neuwahlen zum Parlament die
Liberalen wiederum an ' s Ruder gelangen sollten ,
denn bekanntlich hat sich unlängst ja auch
Gladstone gegen den achtstündigen Arbeitstag
erklärt , was dem , great olck num ' natürlich
von der englischen Arbeiterwelt sehr verübelt wird .

Italien .
* Das neue italienische Kabinet ist

am Sonntag nach harter Arbeit endgitrig zu
Stande gekommen . Es präsentirt sich in folgender
Zusammensetzung : Giolitti : Borsitz , Inneres
und interimistisch auch Schatzministerium ; Brin :
Auswärtiges ; Bonacci : Justiz ; Ellena : Finanzen ;
San Bon : Marine ; Pelloux : Krieg ; Gcnala :
öffentliche Arbeiten ; Lacara : Ackerbau ; Martini :
Unterricht ; Finocchiaro April : Posten und
Telegraphen . Bon den Mitgliedern des Mini¬
steriums Rndini sind demnach nur Pelloux und
San Bon in daS Kabinet Giolitti übergetnten
und zwar unter Beibehaltung ihrer bisherigen
Posten ; die übrigen neuen italienischen Minister
haben indessen fast sämmtlich schon früheren
Kabineten angehört , theils als RessortchefS ,
theils als Uuterstaatssekretäre . Wie sich das
Kabinet Giolitti „ machen" und wie eS die vor - !
handenen großen Schwierigkeiten in der inneren i
Politik überwinden wird , das muß natürlich
abgewartet werden ; große Lebensdauer spricht
man ihm indessen auf keiner Seite zu.

Griechenland.
Athen , 17 . Mai . Bon 207 Wahlergebnissen

haben 160 die Anhänger von Trikupis ,
5 die Regierungspartei gewonnen . DaS Uebrige
gehört der Opposition . Durchgesallen sind Ko-
inunduroS , Zahmis , Gerokostopulos und Deli -
georgis .

Türkei.
* DaS erbprinzliche Paar von

Meiningen ist nach Beendigung seines Auf¬
enthaltes in Konstantinopel nach Bukarest
abgereiSt . Zu Ehren des erlauchten PaareS
hatte am Vorabend seiner Abreise beim Sultan
noch ein Abschiedsdiner beigesunden . Die hohen
Herrschaften sollen sich ganz entzückt über den
Besuch in Konstantinopel und die ihnen gegen¬
über bekundete Liebenswürdigkeit deS Sultans
geäußert haben .

Dann begann die Rede , die das Paar noch !
immer kniee

'
nd anhörte . Es waren köstliche ;

Worte , die den Beiden an das Herz gelegt i
wurden , denn der Kaplan Pater AloyS besaß !
die Gabe der Rede in ungewöhnlichem Maße .

Lora saß so , daß sie das Brautpaar be¬
obachten konnte , befremdet sali sie , wie der
Graf bei dem Beginne der Rede , nachdem er
einmal flüchtig emporgesrhen hatte , stutzte , und
dann den Pater starr ansah . EtwaS , wie
namenloses Grauen , durchrieselte des Grasen
Gestalt , er sah nicht mehr das holde Weib , §
das ihm soeben angetraut worden war , sah ;
nicht die glänzende Gesellschaft , hörte nicht die
klare , deutliche Rede ; nein , er stierre unverwandt
in das Antlitz des Geistlichen , und seine Ge¬
danken schienen weit , weit abzuschweisen . Dann
aber zuckte er plötzlich empor . Ruhig stand
Pater Aloys vor dem jungen Paare und sprach
soeben folgende Worte :

„Seid klug wie Schlangen , aber ohm' Falsch
wie die Tauben !"

Ta stand der Graf plötzlich auf , sein Antlitz
verzerrte sich zur Unkenntlichkeit , seine Hand
ballte sich und zähneknirschend schrie er auf :

„Wer wagt mir zu sagen „falsch "
, es ist

nicht wahr , Niemand kann es mir beweisen ." —

Dann sank er vor sich hinbrütend auf den

! T Badischer Landtag .
Karlsruhe , 16 . Mai . Präsident Lamey cröffeete

um 11 Uhr Vormittags die 77 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister Nokk,
Staatsrcitb Eisenlobr , Ministerialdirektor Seubcrt , sowie
der Ministcrialrätbe Bechcrer und Braun . Eine Petition
von Müllhcim und anderen Orten wegen Erbauung einer
Staatsbahn von dort nach Badcnweiler wurde der
Petitiouskommi ' siou vorerst zu dem Zwecke überwiesen ,
um deren Dringlichkeit zu prüfen . Der erste Gegenstand
der Tagesordnung betraf mündliche Berichte der Budget -
kommisnon über kleinere Nachträge zu den Budgets des
Unterrichts - , des Staatsrninisterinm -; und des Finanz¬
ministeriums , mit letzterem war auch die Petition des

i Gemcinderatbs Zell a . H . wegen Beitrags zu einem
' Forsthause daselbst verbunden . Tie Nachträge wurden

ohne Debatte genehmigt , betreffs der Petition erklärte
Berichterstatter Abg . Krieckile , die Gemeinde Zell wolle
von der Zahlung des zugesagten Beitrags von 3000
entbunden sein , weit für die Bezirksforstei kein Neubau
l ergesreltt , sondern ein Anwesen erstanden wurde . Tie
Petition kam erst , als das Budget des Tomäncnarars
''chon fertig gestellt war , der Berichterstatter beantragte
Namens der Kommission , die Bittschrift der Regierung
in dem Sinne empfehlend zu überweisen , daß andere Ge¬
meinden bereits bezahlte Beiträge nicht zurückvcrlangrn
dürfen . Sämmtlickc Redner , die Abgg . Wiickens ,
Hennig , Nopp und Reichert sprachen sich für den
Antrag und gegen das System aus . daß man Gemeinden
zu reinen Staatsbauten ausschließlich zur Erfüllung von
Slaatszwecken nur deshalb hcranziche , weil die Staats -
stcllen sonst nach einer anderen Gemeinde verlegt würden .
Ministerialdirektor Seubert erwiderte , das Angebot der
Gemeinde Zell sei freiwillig erfolgt und wenn dieses jetzt
zurückgezogen , werde die Frage der Verlegung nach
Haslach einer eingehenden Prüfung unterzogen . Ter
Ksmmiisionsantrag wurde schließlich angenommen . Ter
letzte Gegenstand der Tagesordnung betraf die Beratüung
des Kommissionsberichls über den Gesetzentwurf wegen
Errichtung von Eewerbckammern . Berichterstatter Abg .
Gesell bezeichne :« die Vorlage als einziges Mittel , um
den Beschwerden der Gewerbetreibenden gerecht zu werden
und er beantragte dieselbe in Fassung der Kommissions¬
vorschläge , wobei cs sich übrigens wegen der Abweichungen
fast nur um redaktionelle Aendernngen handelte . Bei der
nun folgenden Generaldebatte sprach sich Abg . Muser
entschieden gegen die Vorlage aus und zwar hatte er
schwerwiegende Bedenken wegen enger Begrenzung der
Thätigkeit , wegen des Zwanges und wegen des Be -
steuerungsreckts . er meinte auch , daß die Gewerbekammern
den Ruin der Gewerbevereiue zur Folge Härten . Staats -
rath Eisenlohr erwiderte , die Regierung wolle mit der
Vorlage nur einem Verlangen einer Minder heit nachgeden ,
gedenke aber dabei so wenig Zwang anzuwenden , wie j
bei den Handelskammern , die Zuständigkeit sei derjenigen *
der Handelskammern nachgebildct , wo nöthig , werde es
auch an einem Staarsbeirrag nicht fehlen . Abg . Marke
hatte ebenfalls schwerwiegende Bedenken , ihm wären die
Zwangs -Innungen lieber , er will aber doch dem Versuche
einer Organisation des Kleingewerbes seine Zustimmung
nicht versagen . Abg . v. Stockhorner hielt die An¬
nahme der Vorlage auch im Interesse des Staats für
geboten , die Hauptfeinds des Kleingewerbes feien Pfuscherei ^
und Großkapital . Abg . Wilckens ' erklärte sich gegen die
Zwangs -Innungen , aber für die Vorlage ; Abg . Drees - !
bach behauptete , unserem Kleingewerbe fehlen nicht Ge - >
werbekammcrn , sondern Kapital und Tampfkraft . Abg . §
Gerber bezeichnet ? die Vorlage für unannehmbar , weil
sie in erster Reihe nicht feststelle , wer eigentlich Hand¬
werker sei. Nach einem kurzen Schlußworte des Bericht - !
erstatters , welcher die Vorlage vcrthcidigte und zur Au - j
nähme empfahl , wurde die Generaldebatte und daraiff '

auch die Sitzung geschlossen . l
Karlsruhe , 17 . Mai . Präsident Lamey cröffnete !

um 9 ilhr Vormittags die 78 . öffentliche Sitzung der !
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staatsrath
Eisenlohr und Miuisterialrath Braun . Er mach te die

Stuhl , nur ab und zu grell auflacheud , Wobei
der weiße Schaum ihm auf die Lippen trat .

Wie eine tödtliche Lähmung lag es auf der
anwesenden Versammlung , Niemand rührte sich .

Endlich brach leise seufzend die unglückliche
Edith zusammen ; Pater Aloys fing sie in
seinen Armen auf .

Nach und nach erhob sich die Gesellschaft ,
und als Gras Norden mit stierem Blicke den
Geistlichen wiederum verfolgte , und angstvoll
auSrief :

„Fort mit diesem Gesichte , er gleicht ihm
gar zu sehr !" da eilten mehrere Herren herbei ,
um schonend und beruhigend den Unglücklichen
hinauSzusühren .

Lora kniete neben der noch bewußtlosen
Braut und war in liebevollster Weise um die¬
selbe beschäftigt ; nun wußte sie , daß sie richtig
geahnt batte , bei der steten Angst vor dem
heutigen Tage , auf welchen sie mit solch'
namenlosem Bangen geblickt hatte .

Wenige Augenblicke später war die ganze
Gesellschaft leise und ohne Zögern davong

'
eeilt :

die trostlose Familie blieb allein mit ihrem
namenlosen Jammer , und Edith , Gräfin von
Norden , erwachte zu dem gräßlichen Bewußtsein ,
die Gattin eines Wahnsinnigen zu sein . (F . f .)

Mittheilung , daß nach 7 Gesetzentwürfe . mehrere Anträge
und eine Anzahl Pensionen zu erledigen feien , was vor
Pfingsten nur möglich wäre , wenn man sich möglichster
Eike befleißige , doch seien täglich v — Mündige SitzmigKt
nickst möglich . Vorerst , feien solche Vorlagen zu erledige »,
welche noch an das andere Hans gehen , also das Budget
der Eisenbahnschulden -Tilgungskasse und das Gesetz über
die kirchliche Besteuerung . Hierauf übergab er den Vorsitz
an Vizepräsident v . Buol . Der erste Gegenstand der
Tagesordnung betraf die Beratlning des Kommissions -
bcrichts über die Errichtung von Gewerbekammcrn und
zwar , da die Gcneraldisknssion gestern erledigt wurde ,mit Eintritt in die Speziaidiskussiori . Abg . Schiller
sprach die Befürchtung aus , daß die Gcwerbekanimern
den Gewerbcgerichieil erfolgreiche Konkurrenz machen
werden und bedauerte , daß man die Organisation der
Gewerbe gerade im Ucbergangsstadium zerstört und mi,t
Ersetzung einer solchen so lange zugewartet habe . StaaÄl
rarb Eisenlobr wies diese Befürchtung zurück und er¬
klärte . G - werbekammern könnten nur auf Wunsch der
Mehrheit der Lerheiligtei : erfolgen . Abg . Hug sprach
sich dagegen aus , daß den Gewerbekammern fofork
Korporationsrcchtc verliehen werden , was Staatsrath
Eisenlobr aber für nothwcndig angesichis der Recht¬
sprechung des Reichsgerichts bezeichnet . Abg . Marke
wünschte wenigstens für den Anfang eine Verbindung
zwischen Gewerbegericht und Gewerbekammer ; Abg .
Kiefer hatte nichts dagegen cinzuwcnden , daß die An¬
regung von Oben ausgehe , er ist für eine Hilfe zu
Gunsten des Kleingewerbes und erblickt in der Vorlage
einen Anfang hierzu . Nach einer Befürwortung des Be¬
richterstatters Abg . Gesell wurden darauf die tzZ. 1
und 2 angenommen . Bei H. 3 brachten die Abgg . Morde
n . Gen . den Antrag ein : Die Errichtung von Gcwerbc -
kammern solle nirr in den Bezirken erfolgen , wo ein Be -
vürfniß vorhanden und es von den berechtigten Organen
gewünscht wird , die Anregung soll von „ Unten "

erfolgen
und dann die Regierung das Weitere veranlassen . Staats¬
rath Eiieniohr wünschte noch , es sollen hinter das
Wort „ Bezirk " die Worte „ oder einer Gemeinde " bei¬
gefügt werden , was geschah . Abg . Muser meinte , ein
Gewerbeverein könnte die gleiche » Dienste leisten , man
wlle die Sache der freien Entschließung der Betheiligtcu
überlassen , er könne sich aber mit dem Antrag Morde
befreunden . Auf Antrag des Abg . Wilckens änderte
die Kommission fj . 1 nach dem Antrag Marbe , womit
sich Abg . Hug einverstanden erklärte , der auch seine Be¬
denken wegen der Korporationsrechtc fallen ließ , während
Abg . Gerber seinen Wunsch wegen Feststellung der
eigentlichen Handwerker erneuerte . Die Htz. 1 — 12 wurde »
darauf genehmigt . Zu K. 13 schlug die Kommission nach¬
träglich die Erhebung und Beitreibung der Beiträge durch
die Steuerbehörden oder die Gemeinden vor , was an¬
genommen wurde . Bei Z. 14 kritisirtc Abg . v . Stock¬
horner die beabsichtigte Verbindung von Handels - und

^Gewerbekammern , was aber von Abg . Rau befürwortet
wurde . Abg . Dreesbach « klärte , für die Vorlage! stimmen zu wollen , weil kein Zwang bestehe . Die
W . 14 - 16 wurden darauf nnd bei namentlicher Ab¬
stimmung die Vorlage mit allen gegen die Stimme des
Abg . v. Stockhorner angenommen . Hierauf nahmen
Finanzminister Ellftätter , Ministerialdirektor Seubert

! und Ministcrialrakh Goller am Regicrungstische Platz .
Es folgte die Beratung des Kommissionsberichts über
den Gesetzentwurf wegen Besteuerung der Kunstwein -
fabrikattou . Berichterstatter Abg . Pfeffferle wies darauf
bin , daß uns Bayern und Elsaß - Lothringen in dieser
Besteuerung vorangegangen und unser Weinbau diese «
Schutz bedarf . Bei Beginn der Generaldebatte brachte »
die Abgg . Schlusscr und Genossen den Antrag ein , die
strenge Kontrole für Weinhändler ( 8Z. 13 , 14 10 nnd 20 )
abzulehnen . Abg . Schlusscr begründete denselben damit ,
daß sonst unser reeller Weinhandcl durch solch rigorose

! Bestimmungen geschädigt würde . Zu tz. 1 ging ein Antrag
j von Abgg . Schüler und Genossen ein , die Steuer für
l den Heklolitcr KUnstwein von 6 auf 10 zu erhöhen .

Abg . Gerber begründete den Antrag damit , daß der
Hektoliter Naturwein den Rcbbaucr auf 20 der Hekio -
liter Kunstwein den Fabrikanten aber nur auf 6 —7 , /il
zu stehen komme und dadurch annähernd ein Ausgleich
stattfinde . Er bedauerte auch . Laß wegen des Reichs¬
weingesetzes ein Antrag wegen des Zuckcrzusatzes nicht
zulässig sei , denn unter Naturweni sei ungemischter
Traubensaft zu verstehen und daß die besseren Marken
keinen Schutz ähnlich dem Musterschutz genieße » . Abg .
Birke nm eher würde am liebsten ein Verbot der Wcin -
schmicrcrci sehen ; Abg . Reumann sprach sich im Interesse
des Naturweins gegen den Antrag Schlusscr aus ; Abg .
Frank erklärte sich für die Zuckerung des Weines , aber
ebenfalls gegen den Antrag Schlusscr , jedoch für 6
Steuer ; Abg . Schüler bezcichnete die Fabrikation als
eine Schmarotzerpflanze und wünschte , cs solle dem Pro¬
duzenten die „ Weinpcrbcsserung " im In :ercsse des Orts -
kredits verboten werden , er erklärte sich gegen den Antrag
Schlusser und empfahl seinen Antrag . Abg . Grelff be¬

fürwortete den Antrag Schlusscr , weil lonit die Rhein -

Pfalz den Vorthcil von der Schädigung un,eres Wcm -

haudels ziehe , welcher Ansicht sich auch die Abgg . Ray
und Muser anschlosicn . letzterer war der Ansicht , daß
man nicht nur den Produzenten , sondern auch den Kon¬
sumenten berücksichtigen solle nnd wenn die Leute bei
Mißherbsten keinen Kunstwein trinken , ergeben sie sich
dem Branntwcingenuß . Hierauf wurde die General¬
debatte abgebrochen und die Sitzung geschlossen.

_

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 19 . Mai . 69 . Abonnements -Vorstellung .

Neu einstudirt : Unerreichvar , Lustspiel in 1 Akt vou
Adolf Wilbrandt . — Der Vennsdurchgang , Lust¬
spiel in 1 Akt von Paul Heysc . — Das Schwert des
Damokles , Schwank in 1 Akt von G . zu Putlitz.

Freitag , 20 . Mai . 70 . Abonnements - Vorstelluug .
Neu einstudirt : Kabale und Liebe , Trauerspiel in
5 Akten von Friedrich Schiller . Anfang H7 Uhr .
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Jatjndung .
Nr . ! 4,759 . Am 14 . Mai . wurden

im Bad .. Hof in Durlach eine hell¬
grau karrirte Joppe , die unter dem
Henkel den Namen „Blankenstein "

trägt , eine gelb - und roth karrirte
Joppe und eine Hose von bläulichem
Tuch , ein mit schwarzem Wachstuch
überzogener , mit gelben Nägeln be¬
schlagener kleiner Handkoffer , eine
Werne Ankeruhr nebst silberner ,
istit einem Ring zum Einbaken ver¬
sehener Kette entwendet .

Als Thäter ist ein etwa 25 Jahre
alter Mann verdächtig , der weißen
Strohhut , schwarze Joppe und graue
Hose trug .

Es wird um Fahndung gebeten .
Karlsruhe , 16 . Mai 1892 .

Großh . Staatsanwalt :

_ Arno ! d ._

Großh . Badische Staats
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Herstellung eines neuen Ma -
schiuenhauses und eines Depot -
gebäudes aus der Station Wilfer¬
dingen sollen vorbehaltlich höherer
Genehmigung im Wege schriftlichen
Angebots in Akkord gegeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
1 . Erd - , Maurer¬

und Steinhauer¬
arbeiten . . . zns. zu 5 l 30 -46

2 . Zimmerarbeiten „ „ 422m
3 . Schreinerarbeiten „ „ 3w ^ L
4 . Glaserarbeiten „ „ 220 -46
5. Blechnerarbeiten „ „ 480 -46
6 . Schlosserarbeiten „ „ 690 -4L
7 . Tüncherarbeiten „ „ 530

Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be -
dingnißhest liegen auf diesseitigem
Hochbaubureau zur Einsicht aus und
es sind die nach Einzelpreisen zu
stellenden Angebote spätestens bis

Samstag den 21 . Mar d . I . ,
Vormittags 9

'
Uhr ,

portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen an den Unter¬
zeichneten einzureichen .

Karlsruhe , 11 . Mai 1892 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Arbeitsvergebung .
Die zur Instandsetzung des .

Aeußern des KirchthurmS re . der
evangel . Kirche zu Söllingen er¬
forderlichen Maurer - und Blechner¬
arbeiten sollen im Wege des schrift¬
lichen Angebotes zur Ausführung
in Akkord gegeben werden.

Angebotsförmulare können bis
Donnerstag den 19 . d . Mts . in den
Vormittagsstunden bei Unterzeichneter
Stelle in Empfang genommen werden ,
woselbst auch die weiteren Be¬
dingungen während dieser Zeit ein¬
gesehen werden können.

Die Angebote sind auf Einzel¬
preise gestellt , postmäßig verschlossen,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen portofrei längstens bis

Mittwoch den 25 . Mai k. 2 . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anher einzureichen , zu welcher Zeit
auch die Eröffnung der eingekommenen
Angebote stattfinden wird .

Karlsruhe , 12 . Mai 1892 .
Großh . Bezirks -Bauinspektion .

Aufgebot .
Nr . 5014 . Die Ludwig Jahr¬

aus Kinder in Wilferdingen ,
nämlich : a . Karoline Jahraus , ledig
und volljährig in Wilferdingen ,
d . Kath . Jahraus , Ehefrau des
Philipp Demng , Landwirths in

Singen , a . Ludwig Jahraus , lediger
und volljähriger Schneider in Wil - j
ferdingen , cl . Friedericke , s . Friedrichs
und k. Christine von da , die letzteren j
noch minderjährig und vertreten ;
durch ihren Vormund Christian
Krauß , Schreiner von Wilferdingen ,
besitzen auf Gemarkung Wilfer¬
dingen in unabgetheilter Gemein¬
schaft ein Grundstück Lagerbuch
Nr . 2664 Plan 11 , 14 Ar 29 Meter
Acker im Forschbuckel neben Wil¬
helm Friedrich Zachmann , Maurer ,
und Friedrich Rebmann 's Ehefrau ,
Sophie geb. Zachmann , im An¬
schläge von 300 -E , bezüglich dessen
sich in den Grund - und Pfand¬
büchern der Gemeinde Wilferdingen
ein Eintrag nicht vorfindet . Es
werden nun alle Diejenigen , welche
auf der genannten Liegenschaft in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Wilferdingen nicht
eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienguts - ,
verbände beruhende Rechte geltend !
machen wollen , aufgefordert , diese

'

k. Schmelzofenfabrik ,
g . Stallung mit Heuboden und

Dachzimmer ,
K . sonstige kleinere ' Bauten ; zu¬

sammen geschätzt zu 23,000 -46
Dazu gehören noch :

i . eine Dampfmaschine mit Kessel,
geschätzt zu 1200 -46 ,

ll . eine Sortier - und Poliermaschine
mit Sieben nebst den Sortier¬
banken , geschützt zu 500

I . eine Gießmaschine , 5 Gisß -
öfen mit 12 Formen , geschätzt
zu 150 -46 ,

m . eine Plombiermaschine nebst
8 Formen , geschätzt zu 600
Ventilator und Transmissionen ,
geschätzt zu 350
eine Drehscheibe und Geleise¬
anlage , geschätzt zu 2000 -46 ,

>. eineHolzverkleinernngsmaschine ,
geschätzt zu 20t » -46 . Gesammt -
Summe 28,ooo

Durlach , 9 . Mai 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

n .

o .

Grötzingen .
m d° m - u , , uctzMültMilikigkiiuig .

Vormittags 9 Uhr ,
"

! In Folge richterlicher Verfügung
vor diesseitigem Amtsgerichte be¬
stimmten Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht
angemeldeten Rechte für erloschen
erklärt werden .

Durlach , io . Mai 1891 .

der

Großh . Amtsgericht :
(gez .) Diez .

Die Uebereinstimmung mit
Urschrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber :
Frau k.

Erbvorladung .
Zum Nachlaß der am 18 . April

1892 verstorbenen ledigen Rentneriu
Karoline Meier hier ist u . A.
deren Bruder Johann Meier ,
s. Zt . Diener in Baden - Baden und
seit 1875 vermißt , gesetzlich mit¬
berufen und wird hiermit aufge¬
fordert , sich binnen 2 Monaten zu
den Theilungs - Verhandlungen zu
melden , widrigenfalls nach LRS 1 .36
verfahren uns sein ev . Betreffniß
seinen Kindern zngetheilt werden
würde .

Durlach , 14 . Mai 1892 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
Durlach .

Z. ijkgknschallsvtt- ejgttuug .
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Dienstag den 24 . Mai 1892 ,

Nachmittags .3 Uhr ,
im Rathhause zu Durlach die zur
Konkursmasse der bad . Schrotfabrik
Dupierrh L Pelle in Durlach
gehörigen Liegenschaften sammt Zu¬
gehörige nochmals öffentlich zu Eigen¬
thum gegen Baar - und Termin¬
zahlung versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
werth auch nicht geboten wird :

Lgrb . Nr . 319 . Plan 5 . Die
Schrotfaörik zu Durlach . ein Ge¬
lände von 34 Aren 11 Meter auf
den Zimmerplatzwiesen , worauf an
Bauten stehen :

a . der Schrotthurm , ein Neubau
bau mit Blitzableiter ,

d . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Werkstätte und Balkenkeller ,

c . ein einstöckiges Magazin ,
ü . ein Anbau als Magazin zu e ,
s . Kamin ,

In Folge richterlicher Verfügung
Verden am

Freitag , 19 . Zurri 1892 ,
Nachmittags 2 ', Uhr ,

im Rathhause zu Grötzingen die
dem Zimmermeister Philipp
Dittlo in Grötzingen gehörigen
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
tum versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
wert oder mehr geboten wird :

ä . Gemarkung Grötzingen .
Nr . 7559 . Plan .37 . Gewann

Hühnerlaui , 1 Hektar 65 Are
83 Meter und zwar : 10 Are 65 Meter
Hofraithe , 7 Are 9 .2 Meter Haus¬
garten , 82 Are 45 Meter Ackerland ,
51 Are 81 Meter Weinberg . 4 Are
30 Meter Weg .

Auf der Hofraithe steht :
a . Ein einstöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller und zwei¬
stöckigem Küchenbau mit
Balkenkeller .

b . Ein einstöckiges Oekonomie -
gebäude mit Flügelanbau ,
Balkenkeller , Laboratorium ,
Comptoir und Magazin .

e . Eine Uzstöckige Schweinftallung
mit Bienenstand .

ä . Ein einstöckiger Holzschopfen .
8 . Eine l ^ stöckige Schweinftallung .

8 . Gemarkung Durlach.
Nr . 8313 . 48 Are 96 Meter

Weinberg in der Klamst , neben
untern Lichtenbergweg , obern Fälchle -
weg und Reutholilweg .

Nr . 8317 . 6 Are 7 Meter Acker
im untern Schälweg . neben Reichst
Arheidt und selbst.

Das Ganze , das sogenannte Reb -
gut „ Rosalienberg "

, zusammen
taxirt zu 11,000 Mk .

Durlach , 10 . Mai 1892 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

Bcrghaufcn .
2 . KkMsihsllMrSchttuug.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden im Nach¬
hause zu Berghaufen

Samstag , 21 . Mai 1892 ,
Nachmittags 2 '; Uhr ,

die der Bärenwirth Karl Hirn
Wittwe , Magdal . geb. Fießler
dort , gehörigen Liegenschaften noch¬

mals öffentlich zu Eigenthnm ver¬
steigert , wobei der Zuschlag um
das höchste Gebot erfolgt , wenn
der Schätzungswerth auch nicht
geboten wird :

1 . Lgrb . Nr . 243 . Plan 2 . 12 Are
i i Meter Hausplatz und Hof -
raithe . Darauf steht : ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Real -
fchildgerechtigkeit „zum Bären "
mit Einfahrt , zwei gewölbten
Kellern , einer zweistöckigen
Scheuer mit Stallung , an -
gebanter alter Scheuer mit
Stallung und gewölbtem Keller ,
Waschküche und Schöpfen , sowie
eine neu erbaute Bierbrauerei ,
bestehend in Sudhaus , Schwenk¬
keller , 1 Vorkeller , 2 Lagerbier¬
keller und 1 Eiskeller , nebst
Gerste - und Malzspcicher ; das
Ganze mitten im Ort an der
Landstraße nach Jöhlingen ,
neben Franz Metzger , der kleinen
Eutengaffe , Kar ! Dieterle und
Th . Godelmann , tarirt zu
65,000 Akk.

2 . Nr . 162 . 1 Ar 06 Meier Hof -
ranm mit gewölbtem Bierkeller
oben im Dorfe an der Land¬
straße , neben Karl Hch . Gröh -
biel und H . Raupp Wtb . ,
tarirt zu 3ooo Mk .

.3 . Nr . 2292 . 11 Are 55 Meter
Acker im Huber , tax . 400 Mk .

4 . Nr . 3012 . 2 Are 92 Meter
Acker in der untern An , taxirt
zu 150 Mk .

5 . Nr . 5128 . 5 Are 96 Meter
Acker in den Reutheuäckern ,
taxirt zu 180 Mk .

6 . Nr . 704 . 64 Meter Garten
in den äußern Krautgärten ,
taxirt zu 20 Mk .

7 . Nr . 5688 . 10 Are 42 Meter
Wiese auf den Spechwiesen ,
taxirt zu 400 . Mk .

8 . Nr . 5787 . 6 Are 89 Meter
Wiese in den Schloßgärten ,
taxirt zu 200 Mk .

Durlach , 5 . Mai 1892 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

Schultheis ,
_ Großh . Notar .

Gras - , Kaub H Hotz
Versteigerung .

Die Stadt Durlach versteigert aus
ihren Gemeindewaldungen

Dienstag den 24 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Durlach
nämlich :

aus den Distrikten Oberwatd ,
Elfmorgenbruch , Nnterfüllbruch ,
Oberfüllbruch und Bergwald
das Futter - und See -Gras in
etwa 200 Loosen ;

aus den Distrikten Grauacker und
Bergwald 10 Loose Laub :

aus den Distrikten Oberwald und
Elfmorgenbruch von Windfällen
7 Ster gemischtes Prügelholz .

Die Gemeindewaldhüter Kappler ,
Löffler , Löffel , Pfalzgraf in Durlach ,
Hofhainz in Blankenloch , sowie
Domänenwaldhüter Bauer in Berg¬
hausen zeigen die Loose auf Ver -

Zu verkaufen
zwei kräftige , srischmilchende Ziegen
_ Pfinzvorstadt 16.

Spargeln ,
täglich frisch gestochen , sind
zu haben bei

Ar . Kindler , Weinhandlung .



Werghauscu .

Fahrn ; ß - Bersteigemug. !
Im Vollstrecknugswcge werden
Mittwoch dcu 25 . Mai ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Wirthshaüs zum Bären
in Berghanscn folgende Fahrnisse
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert , als :

Ein großer Borrath Eis im Eis¬
keller , l Filtrirapparat , 1 Kühl¬
apparat , 1 Maifchbüttc,i2Gähr -
Lütren , 30 große und 250 kleine
Bierfässer , 8 Weinfässer , 3 Pres¬
sionen , l Spundenapvarai ,
1 Pichapparat , 8 Eisschwimmcr ,
ca. 200 Kilo .Hopsen , 250 Kilo
Reis , 300 Kilo Malz , 4 Kübel
Pech , Kiste Lichter , eine
Parthie Kisten mit Flaschen ,
2 Eissahrer , 18 Wirthstischc ,
00 Stühle , l amerikanisches
Billard , 1 Kastenwagen , 1 Leiter¬
wagen , 1 Handkarrell , 1 Lchicb -
karren , 1 Schrotmühle , 1 Wind¬
mühle , eine Parthie Stein¬
platten . 2 eiserne Schienen
und sonst Verschiedenes .

Dnrlach , 18 . Mai 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Wohnung ,
eine freundliche , mit 3 Zimmern
sammt Zubehör , ist per sofort oder
ans 23 . Juli zu vermicthen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

2 Bettlaven und I eiserne
mit Rost und Matratzen , 1 Sau¬
kopfofen mit Rohr und sonstige
Gegenstände billig zu verkaufen

Karlsruhe, Schntzenstratze 58,
_ 4 . Stock ._

Japanischer

tiieltkiMkenVlimk
ist wieder eingetroffen und offerirt
u Portion 50 -Z die Samen¬
handlung von

Aue bei Durlach .

A
A werden schön und billig re - U

staurirt durch
< Ir . ILit N , .

Maler und Zeichnenlehrer , >

Jarrenmarkt irr Mruchsast .
Mittwoch den I . Juni d . Js . ,

Vormittags 8 Uhr ,
wird aus dem Kübelmarkt in der Stadt Bruchsal ein

Farrerrmarkt
abgchalten , bei welchem die von der Vercinsdirektion ernannte Kom¬
mission Preise zuerkenneu wird :

1 . an Viehzüchter ans dem Piinzgauvcrband und dem Vercins -
bezirk Philippsburg für ist — l 'Zahrige nachweisbar selbst¬
gezüchtete F-arren der Sinimenthaler Kreuzung 5 — 6 Preise
m: Gcsammtbctrag von 110 — 120 .4°

2 . An Händler , welche die größte Zahl ist — tstjähriger gut
zuchttauglichcr Farrcn der reinen Srmmcnthaler Rasse , unter
Nachweis der Abstammung zusührcn , 2—3 Preise im
Gcsammtbetrag von 70— 80

3 . Für die nicht prämiirtcn , aber zuchttauglichen fehlerfreien
Farrcn , die nicht verkauft werden , sofern sie von Züchtern aus
dem Psinzgauvcrband oder dem Vereinsbezirk Philippsburg

- aus weiterer Entfernung als 10 Kilometer zugeführt sind ,
wird ein Weggcld von 30 ^ für den Kilometer Ortsentfernung
und für Entfernungen bis zu io Kilometer eine Pauschal¬
summe von 3 ^ bezahlt .

Austerdcru find vom Kreisausfchuh des Kreises
Karlsruhe löst Mk . zur Vertheilung an solche Gemeinden
bestimmt , welche aus dem Markte 6 - lk Stück der besten
Farrcn ankaufcn .

Bedingung für Zulassung von Farrcn zum Markte ist :
1 . Daß dieselben mit Nascnringen versehen sind,
2 . daß die Händler ihre auszustellenden Thicre mindestens 7 Tage

vor dem 1 . Juni in den Gaudezirk Angeführt haben müssen
und der Standort seuchenfrci ist,

3 . daß die Besitzer sämmtlicher zu Markt gebrachten Thierc durch
bürgermcistcramtliches Zeugniß Nachweisen , daß der Standort
seuchcnfrei ist — und im Fall der Bewerbung um einen Preis
— , daß sie die Thierc selbst gezüchtet haben .

Die Gemeindebehörden ersuchen wir , Obiges in ihren Gemeinden
bekannt zu machen.

Bruchsal den 7 . Mai 1862 .
Die Direktion des tandwirlhschaftkichen Wezirksvcreius :

— Schüler .

Heute
(Donnerstag) ,

wird

MlachtkL .
Grüner Hast

Nürnberger

OihskilMliifM
empfiehlt '

O - - 18 , I81in .nr .,

Futtermehl , o
pr . Ztnr . Mk . 6— , Kleie , pr .
Ztnr . Mk . 4 . 75 und Mk . 5 .— , bei
Mchrabnahme si > x- rvs - Preife
empfiehlt

Louis Luger Wtb .
24 Ruthen ,
zu verkaufen

Koktorftrcltze 1 .
st Morgen ,
ist zu her¬

kaufen_ Spitalstraße 15.

Blauklee ,

Josef

Ein Hund mitt¬
lerer Größe mit ge¬
stuften Ohren ist
entlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung bei

Kotti in Wöschbach.

Alle Otlgkniiilde
und billig

Hockksimsr LstLmx3.§uer-HsI 1srei
(Honuuanditgescll .

'
schaft )

kseliem L fsntei '
, skoekkisim ° ^

empfehlen ihre berühmten seinen Marken (unter vollständiger Garantie
für Flaschengährung ) , als : vookor Silber , Lisslinx Look ,
LuiserxoIL L Loolrksimer Lirokeirsküok LLdiueb (Weiß¬
lack) sxirs . ouvss .

Verkauf zu Original - Preisen in der Haupt - Niederlage von
k' , Lirs: VvLI , Meinhdl. ;«m Kahnhof in Durlach.

sowie beim Generalvertreter für Baden :
HV . » Keiliuuiin , liurlUruIie , Degcnfeldstr . f .

K a r l s r r: h e ,
K Blumenstraße 7 , II . Stocks
W Gefällige Bestellungen nimmt U
K auch Herr Hofbuchbinder Scholl A
Ä für mich entgegen . Ist

Ein kleinerer Hof¬
hund . sehr wachsam ,
ist sammt fast noch

^ ncner Hütte billig ab -
zugeben . Näheres bei der Exped .

Unterzeichnete wohnen bei Frau
Küfer Blum Wtb . , Kirchstraßc ,
1 . Stock .

Achtungsvoll
Frau Attlekir , Geschirrhandlnng .
Mathilde Äktfckir , Büglerin .

Ein Mädchen , welches das Bügeln
gründlich erlernen will , kann bei
mir in die Lehre treten . D . O .

Kanapee,
bereits neu , ist zu

st- verkaufen

_ Lammstraße 29 .

stellt Milta -Kartoffel«
( Som mcrwaare )

sind eingetroffen bei
t » . Vst irlkkin .

empfehle :
Große Posten abgcpaßtcr Vorhänge , billige und hochfeine Sachen zur
Hälfte des früheren Preises .

Vorhänge am Stück in breit und schmal , Mtr . von 10 L an ,
Draperien , Kalter , HLamine , Käkeksprtzen, Wett - , Hisch - , ßommode -
und Sophadecken , bedeutend unter Preis .

Kerrcn - und Damenwäsche , als : Hemden, Hosen, Jacken , Kragen ,
Manchetten , Eravatten , Kinderkleidchen in Stoff und Trirot , Wasch -
kleidchen , weiß und farbig , Damenblousen in Flanell , Mouffeline , Satin
und Batist , Ledrrgnrtel . Servitrurs . Lavalliers , Plaids , Sammt - und
Seidenstoffe , Spitzen . Bänder , Knöpfe , Stickereien :c .

Sämmtliche Maaren sind 25 ^ billiger wie früher und be¬
finden sich nur neue hübsche Sachen am Lager , wovon ich verehrst
Publikum zu überzeugen bitte .

llsrlsruds , llselsrude,
^ cke der Kaiser - und Witterfiraße ,

vis - L - vis Hotel Erbprinz .

1 . Qual . , gesiebt , Fcttfchrot liefern in Folge größeren A^ chluffes
schon bei Abnahme von 5 Ztr . Zu sehr billigen Sommcrpreisen unter
Garantie für richtiges Gewicht .

Zugleich halten uns auch bei Bedarf in tannen und buchen
Scheitholz , sowie Anfcucrholz in ganz trockener Qualität bestens
empfohlen .

<M« IdL' rrüSR ' beim Dalbhaus .
Ein schön MöblirtkS Zimmer ! Hin ordentlicher Arbeiter

ist zu vermiethcn ! kann Kost und Wohnung haben
Rappenstratze l . i Weierweg 4 .

Familienväter ,
welche Geld sparen wollen , kaufen
am besten die nur aus guten
Lcderbrandsohlen und Rahmen ge¬
arbeiteten Maaren der Vforz -
Hcirner Schuhfabrik im Hause
der Frau Me n g er am Markt in
Durlach . — Reparaturen werden
prompt ausgeführt !

Red -, L Kartoffelspritzen , anerkannt
bestes Fabrikat , Sauerwurm - L Blut -
lausspritzcn , Garten - L Treibhaus¬
spritzen . gemahlenen Kupfervitriol
und andere Präparate empfiehlt

< rrr f L < ,
am Brunnenhaus .

das Neueste , ist eingetroffen bei
Karl Steinmetz , Sattlermstr .

86ll >V6k6llIlil6ll - 86ik6
von ökkki » . 86NKLV1 ! K L Oo . . Lerlin ,
ist xeeixnet , äi« XrLnIkeitsstüNe sus äem
lli-rger itosüosckeiäen , äie öluteirelllution ru
defvrcler» voll ullo nur eräeniilicden Naut^
Losscdlrtxe deseitixen. 8töc >! '>0 kf. bei

Iwnis Soläsestmiät .

Ewiger Klee
( Esparsette ) , 3 Vrtl . 18 Rthn .
n . Dt . im Hotzer neben Rain und
Rittnerthofgut zu verkaufen . An¬
gebote nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen .

Stadt Durlach .
Ltlmdesduchs -KusM .

Geboren r
13. Maie Rudolf . Vat . Engelbert Holzer ,

Schmied . ^
Krdokt :?n- Tra ^ ' .nd Bkrkocl von N . ii 'pö. D - VaL«
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